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A, - FESTSETZUNGEN DURGH. PLANZEICHEN 

Grenze des Täumlichen Geltunmsbereiches 
des Bebauungsplanes 

1a c a VorbehaltsfFläche für 5Straße 

ö 
f 

” Reines Wohngebiet & 3 Bau NVDO 

Grundflächenzahl GRZ als Hächstwert 

GeschnBflächenzahl GF als Hächstwert 
z.0. D,4 

Zahl der Vollqeschosse als Höächstwert 

Maximale Traufhöhe über der Geländeober- 
kante (l1lt. Festsetzung der Genehmigungs- 
behörde) an der Talseite 4,75 m 

entfällt 

Baugrenze darf baulich unterschritten, 
aber nicht üÜberschritten werden. 

Umgrenzung von Flächen A
a 

plätze und Zufahrt
en 

Angabe der Firstrichtung 

Nur Einzelhäuser zulässig 

33 =385 Dachfourm, z.B8. Satteldach mit einer 
- Neiqung von 33 —- 38 



1.15 _ entfällt { 

Üffentliche Verkehrsflächen 

Öffentliche Gehwegflächen 

Straßenbegrenzungslinie 

Maßangaben in Metern 

Vorhandene, zu erhaltende Bäume (s.Ziff. 2.63) 

Zzu pflanzende Bäume I[s. Ziff. 

entfällt 

SCHEMA 
STRASSENPROFIL. 

Z 
!110 ! 490 |150110fl% 
GRÜN ASPHALT RINNE- GRÜN 



B.. FESTSETZUNGEN. DURCH TEXT 

B Allgemeine Festsetzungen 

2 Nehenanlane (& 14 Abs. 1 u. Abs. 2 BauNVO) die der Versorqung des 

Baugebietes mit Elektrizität, Gas und Wasser, sSOwie Zur Ableitung 

von, Abwasser dienenden Nebenanlagen werden als Ausnahme zugelassen. 

Ebenso Anlagen für bewegliche Abfallbehälter, Einrichtungen zum 

Wäschetrocknen und Teppichklopfen sowie Feuermeldeanlagen und Fern- 

sprecheinrichtungen, D 

er 
D z 

2,2 entfällt _ - © 43 ( E / 

AB . ' 2.21 entfällt A, <?}3€5L/;Q | } Ba D 
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Besandere Anforderungen an die Gestaltung 

2.31 Als Dachform wird. Satteldach fFestgesetzt. h 
Als DBachdeckung werden Pfannen- oder Biberschwanz-Farbe naturrot | 

Festgesetzt. 

2.532 Dachfenster in Form von stehenden Dachgauben sind zulässig. Die ! 

Einzelgröße darf 1,50 m2 micht überschreiten. 

2.33 Die Außenwandflächen sind mit Putz und hellem Anstrich herzustellen. 
(—‘ Für Außenwandflächen sind nur Holzverkleidungen zulässig. i 

{'\ 2.34 An der Grundstücksgrenze zusammengebaute Bauteile sind in der 
\ ME gleichen Dachneigung und Dachdeckung herzustellen. 
N | 

| 
Vi‚\"j 2.4 Garagen % 

| 

stellen. 

2.42 Als Dachform wird Satteldach festnesetzt. Als Dachdeckung werden 
Pfannen- oder Biberschwanz-Farbe naturrot Festgesetzt. 

An der Grundstücksgrenze zusammengebaute Garagen sind in der gleiche 

Dachneiqgung und Dachdeckung herzustellen. 

| 

2.,41 Alle Garagen sind innerhalb der ausnewiesenen Umgrenzungen zu eT- 

| 

| 

| 

Garagen in Verbindung mit dem Hauptbau sind in der gleichen Dach- 
ne2i1Qgung und Dachdeckung herzustellen. 
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Die Fläche zwischen öffentlicher Verkehrs Fläche und Garagenvorder- 
kante ist in einer Tiefe von mind. 5 m als Stellfläche herzustellen. 
Diese Fläche darf zur Fahrbahn hin micht eingefriedet werden. 

Einfriedungen 

Die Einfriedungen an äffentlichen Straßen und Wegen müssen als senk- 
Techte Halzlattenzäune von max. 1 m Höhe hergestellt werden. Die 
Säulen sind verdeckt anzuordnen. Sockel aus Beton, Bruchstein 
oder ähnlichen Material sind night zulässig. 

“ 

Für die seitliche und rüickwärtigen Grundstücksgrenzen ist auch 
Maschendraht max. 1,00 m hoch zulässig. 

Grünordnung 

Das Gelände ist in seiner natürlichen Form soweit als möglich zu 
belassen. Störende Aufschüttungen unf Abgrabungen sind unzulässig. 

Für Anpflanzungen sind bodenständige Bäume und Sträucher zu ver- 
wenden. 

Der mit Zeichen-1,20 festgesetzte vorhandene Baumbestand 
ist. zu eThalten. 

Die mit Zeichen 1.21 festgesetzten Bäume sind spätestens bei 
Bauvollendung zu pflanzen 

Dieser Bebauungsplan ersetzt für die Fl.Nr. 1113/7 T + 1112 
sämtliche Techtskräftigen Bebauungspläne 



5 HINWEISE 

307 Ü l Schema der Nutzungsschablonne 
BAUGEBIET 

VOLLGE- | BAU 
SCHOÖSS WEISE 

GRUND @- GE SCHOSS-| W 
FLÄCHEN-| FLACHEN+ } | 

[ ZAHL ] ZAHL. ] 

DACH =. | DACH / 
FORM: NEIGUNG | 

O 

3.02 ‘43/ Flurstiicksgrenzen mit Grenzstein d 

3,03 Z B7 M1a 2 FLurstiüicksnummer 

3 z Vorgeschlagene Aufhebung der Grundstücks- 
QrenzZe 

' 
| 

] E S Vorgeschlagene Grundstücksteilung 

[3 306 LL Bestehende Wohngebäude (i 

| 

| : I a } 307 U Bestehende Nebengebäude | 

L 
| 

} <_- 

| 308 Vorgeschlagene Form der Gebäude ! 

| 
458 / 

309 ////Ffi’r;_ Höhenlinie i 

/ 
(“\ 

3, 10 9l z B Parzellen-Nummer 
| 

EG 4 Vorhandene 20 KV-Erdkabelleitung 



SENDESSTNE 

“ Simmer! 
1. Bürgermeister 

Die Stadt Dorfen hat mit Beschluß des Stadtrates vom _ fAYIDFY 
den Bebauungsplan gemäß S& 10 BBauG als Satzung beschlossen. 

Dorfen, den 24 AO. /C/ 

Simmer/ 
1. Bürgermeister 

Das Landratsamt Erding hat den Bebauungsplan mit Bescheid vom 01203:84, 
Az. 42/610-4/2, gem. $ 11 BBauGC i.V. mit $ 2 der Zuständigkeitsverordnu 
zum Bundesbaugesetz und Städtebauförderungsgesetz - ZustVBBauG/StBauFG 
vom 6. Juli 1982 (GVBL S. 450) genehmigt. 

B a 
SO 

_ Rathaus gemäß $ 12 Satz 1 BBauG öffentlich ausgelegt. Die Genehmigung 

und die Auslegung sind am ‚29‚40‚ /’7Cf ortsüblich durch Veröffent- 

lichung im Amtsblatt der Stadt Darfen und Anschlag an den Gemeinde- 

tafe1ln bekanntgemacht worden. 

Der Bebauungsplan ist damit nach & 12 Satz 3 B8BauG Techtsverbindlich 

Dorfen, den ‚a%*7771é%»da1' 
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